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Preußiſche Kandesverſammlung
Berlin 14 März

f

n

ſend dem Antrag Herold
werden ſoll

wir als einen Akt der Unfreundlichkeit anſehen müſſen
pürde bederten daß die rechten Parteien an die Wa
werden

grüßt werden
Abg Dr

iblehnen
Abg von Krauſe D Vpt ſpricht ſich für die Schaffung

dieſer Stelle aus
Abg Dr Porſch Ztr iſt aus ſachlichen Gründen für den

AntragAbg Dr Roſenfeld U Wir halten den Antrag ſachlich
x gerechtfertigt

Der Antrag wird mit 180 gegen 165 Stimmen abgelehnt
Darauf wird
im erſten Präſidenten des Hauſes durch Zuruf der Abgeordnete

Leinert Soz gewählt

aft

H Leinert übernimmt den Vorſitz mit einer Dpr
raft um erſten Vizepräſidenten wird Dr Porſch Ztr zum

weiten Vizepräſidenten Dr Frentzel Dem gewählt Die
aus Fchriftführer und Ausſchüſſe werden nach den Fraktionsvor

Jchlägen gewählt
Es folgt die r 3 Antrages Hoffmann U auf

Aufhebung des Stundrechtes und Belagerungszuſtandes
en Juſtizminiſter Heine Die preußiſche Regierung iſt ſich ihrer

Verantwortung bewußt und
wird den Belagerungszuſtand nicht aufheben oder einſchränken
olange der Friede in Berlin nicht hergeſtellt iſt
Lärm und Pfuirufe bei den unabhängigen Sozialiſten Beifall
bei der Mehrheit Wir müſſen das ruhige Tagen dieſes Hauſes
ichern und die Freiheit ſchützen

gegen die Anabhängisen und ihre Freunde
m Die Rote Fahne iſt verboten und würde es wenn es nach

neinem Wunſche ginge auf die Dauer bleiben Wir haben in
zrößter Not aber aus eigenem Antrieb den Belagerungszuſtand
erhängt

Noske der Sohn des Volkes
Unabhängige Soz Der Bluthund der unerbittliche Kritiker
n Mißbräuchen im Heere

hat durchaus ſeine Pflicht getan
nd er ift getragen von dem Vertrauen der Sozialdemokratie
nd der Nationalverſammlung Auch die außerordentlichen
Kriegsgerichte können noch nicht aufgehoben werden Die Unab

pängigen halten ihre ſchützende Hand über Mörder Das beweiſt
er Anſchlag auf Auer Lärm bei den Anabh Soz Zurufe

dige iſt bereits gefangen Wegen der Tötung Liebknechts ſitzen

ſern Piebknecht Luxemburg Den Mörder der Roſa Luxemburg haben
u Wir ermittelt und es iſt ein Steckbrief gegen ihn erlaſſen Wir
zaſs Ppiſſen auch jetzt wie ihre Leiche beſeitigt wurde und der Schul

b1589 Jier Leute in Unterſuchungshaft Die Unabhängigen ruinieren
ung die deutſchen Arbeiter Das deutſche Volk muß alles von ſich

fern halten was geeignet iſt die Republik zu untergraben
b Vertagungsantrag Roſenfeld Unabh wird ahgelehnt

PvorauZig Abg Molf Hoffmann in längeren Ausführungen den Antrag
degründet und die Einſtellung einer varlamentariſchen Unter
uchungskommiſſon für die Art wie der Belagerungszuſtand und

Aas Standrecht gehandhabt werden fordert Er verlieſt ſodann
Weier FFinzelheiten aus den letzten Unruhen Das Standrecht habe
preis Feine geſetzliche Grundlage und S die Ausgeburt des Größen
a399 Pwahns und der Ungeſetzlichkeit Kurz vor 10 r vertagt ſich das

Haus auf Sonnabend nachmittag 2 Uhr

Die Verhandlungen in Brüſſel
Berlin 14 März Die in Spag unterhandlungen über das Lebensmittel Schiffahrts und

lommen ſind in Brüſſel am Donnerstag nachmittag
Aſtorig wieder aufgenommen worden Den Vorſitz für die En
kente führt Admiral Wemyß für Deutſchland Unterſtaatsſekretär
on Braun Die Verhandlungen ſind bisher euhig und ſachlich

erlaufen Entſprechend den drei deutſchen Unterkommiſſionen
ür Schiffahrts Vorſitzender Geheimrat Seeliger für Lebens
aittelverſorgungs W Unterſtaatsſekretär von Vraun

nd für Finanzfragen Vorſitzender Dr Melchior haben auch
die Segner auf den deutſchen Vorſchlag hin drei entſprechende
R ntertkommiſſ anen gebildet die mit den deutſchen am 13 März

en 7 Uhr nachmittags gemeinſame Komm ablten Die Vor der drei gegneriſchen Unterkommiſſiſitzenden

n ſind Maclean für Sch für dele entee
n u r ihrer Beratungen demonen das Ergebnis

en Ver
inanzab
m Hotel

/m m ZDZDZDDDT T2D

Zur Verhandlung gelangt zunächſt die Frage ob entſpre
ein dritter Vizepräſident gewählt

Abg Hergt Dn Die Ablehnung dieſes Vorſchlages wer
e

gedrückt

Abg Severing Soz Wenn die Rechte eine Zeitlang vom
Präſidium ausgeſchloſſen wird ſo wird das im Lande lebhaft be

Friedberg Dem Wir werden den Antrag Herold

Morgen Nusgade

Saale deitung
deriandſünfzigſer Jahegong

Halle Sonnabend den 15 März

die Mitglieder zurück um die Beratungen in den Kommiſſionen
vorzunehmen Dieſe Beratungen dauerten bis 5 Uhr Um 7 Uhr
abends fand wieder eine Plenarſitzung ſtatt Wie unſer Bericht
erſtatier erfährt wurde vollkommene Uebereinſtimmung erzieltDie deutſche Delegation hat die Bedingungen der Alliierten über
die Auslieferung der Handelsflotte angenommen Es iſt aber
noch nicht wahrſcheinlich daß Mitteilungen in die Preſſe gegeben
werden bevor das Ergebnis der Beratungen in Paris und Ber
lin amtlich eingetroffen iſt

Aufhebung der Finanzblockade
Deutſchlands

Hacug 14 März Eig Drahtnachricht Das Holländifche
Rieupebureagu meldet aus Waſhington Nach einer Mitteilung
der Aſſociates Preß wird die Finanzblockade Deutſchlands nun
mehr als Ergebnis der Unterhandlungen in Brüſſel demnächſt auf
gehoben werden Dadurch wird der neutrale Finanzhandel

eutſchland wieder zugängig und Deutſchland wird in der Lage
ſein ſeinen Geldbedarf dort durch Anleihen zu decken um die zu
liefernden Lebensmittel zu bezahlen Die ſkandinaviſchen Länder
und beſonders Dänemark verfügen augenblicklich über einen
größeren Geldbeſtand als notwendig was Deutſchland leicht zum
Vorteil gereichen könnte Bekanntlich war es den neutralen
Kapitaliſten und Firmen verboten Finanzgeſchäfte mit Deutſch
land abzuwickeln

Demokratiſche Interpellation über die
Wühlarbeit im Kheinland

Berlin 14 März Der verfaſſungsgebenden preußiſchen
Landesverſammlung iſt folgender formeller Antrag der Abgg
Dr Friedberg und Genoſſen Demokraten zugegangen Welche
Maßnahmen gedenkt die Reichsregierung zu ergreifen um den
unterwühlenden Beſtrebungen erfolgreich entsegenzutreten die
auf die Loslöſung der Rheinlande von Preußen hinzielen

Der Kampf um das linksrheiniſche
Gebiet

VIB Berlin 14 März Die Sitzung die am 13 März
in der Geſchäftsſtelle für Friedensverhandlungen ſtattfand
hat wiederum bewieſen wie ſehr die Leitung des Auswär
283 Amtes beſtrebt iſt die Sachverſtändigen aus allen

Wirtſchaftskreiſen aufs eingehendſte an den den Friedens
ſchluß angehenden Beſprechungen zu beteiligen Die
Sitzung beſchäftigte ſich mit wirtſchaftlichen Fragen bezüg
lich der Zukunft des linksrheiniſchen Gebietes Trotz der
großen Schwierigkeiten war eine außerordentlich große Zahl
von Vertretern aller Kreiſe des linksrheiniſchen Gebietes er
ſchienen Der Vorſitzende Botſchafter Graf Bernſtorff
bedauerte daß die fünf Abgeordneten des linksrheiniſchen
Gebietes aus der Nationalverfammlung wegen der Verhand
lungen in Weimar noch nicht hätten erſcheinen können und
ſagte die Fortſetzung der Verhandlungen auf den nächſt
folgenden Tag an wo auch dieſe Herren ihre Wünſche zu
Eehör bringen könnten Der Vertreter des Auswärtigen
Amtes gab dann einen kurzen Ueberblick über die wirtſchafts
politiſchen Fragen des reindeutſchen linksrheiniſchen Ge
bietes Der Vo
14 Punkten des Präſidenten Wilſon unter keinen Umſtänden
abgehen werde Jn der ſich anſchließenden längeren Dis
kuſſion wurde von allen Rednern die ungemein ſchwere
Lage hervorgehoben die durch unerträglichen Druck der
fremden Beſatzung entſtanden ſei Nicht nur daß es aufdem ntorheitiſchen Gebiet unmöglich ſei die in allen
Schichten vertretene Anſchauung von der Rotwendigkeit des

Feſthaltens am Mutterlande zum Ausdruck zu bringen die
deutſche Preſſe würde ſogar noch gezwungen franzoſen
freundliche Artikel aufeunehmen Allgemein äußerten ſich die
Vertreter des linksrheiniſchen Gebietes dahin daß es falſch
ſei wenn man glaube daß durch die Beſetzung eine beſſere
Verpflegung geſichert ſei als auf dem rechtsrheiniſ Ge
biete Die Preiſe ſeien vielmehr unerſchwinglich die Not
außerordentlich Es herrſche auch Einigkeit in der Anſchau
ung daß das Rheinland nicht zu einem neutralen Puffer

gemacht werden dürfe Ausführlich wurde über die
atſache verhandelt daß Käufer der von den Deutſchen in

Frankreich und Velgien beſchlagnahmten induſtriellen
Maſchinen ohne weiteres von den jetzigen Machthabern ins
Gefängnis geworfen würden

e
Uebereinſtimmung bei den Brüſſeler

verhandölungen
Vedtngungsloſe Ans lieferung der Handels

J klotteSaag t März Eigene e Derd r gae des Amſterdamer Telegraf meldet von
gr eute nachmittag iſt die r zwiſchen den alliierten

den deutſchen Delegierten im Hotel Aſtorig erö worden
den Deutſchen die Be

Pinterhreiten und ſodan über die Fo veru n und ſodann ſollte Fortſetzung vſSaupt

Robertſon Oberbefehlshaber des
Kheinheeres

m e t e alich gemeldet Haig iſt zum und Oberbefehlshaber
der Streitkräfte Großbritanniens und der General Robertſon zum
Oberbefehlshaber des Rheinheeres ernannt

I A DT W
Die Entente will diktieren
Die Verhandlungen in Poſen

W TB Berlin 14 eher die VerhandlungenMärz
e deutſchen und den interalliierten Unterkonmiſſionen

ofort nach Beginn der Sitzung wurdene e U le am 4 g
ſen die wie gemeldet am 7 M nnen iſt mitten J der Volke mat ehe e u e

Präſidentenwahl in Serlin

tzende erklärte daß Deutſchland von den

hoben
m

arbeitende Material einer militäriſchen und einer zivile
Unterkommiſſion zur Bearbeitung zu überweiſen Zu den
Vorſchlägen dieſer beiden Unterkommiſſionen ſoll dann in der
Vollſitzung zwecks endgiltigen Beſchluſſes Stellung genom
men werden Die militäriſche Unterkommiſſion trat noch am
7 März zu einer Sitzung zuſammen Der Vorſchlag der
Alliierten an der Demarkationslinie eine neutrale Zone von
einem Kilometer Breite feſtzuſetzen wurde im Prinzip ange
nommen Doch kam es bezüglich der weiteren alliierten For
derung von dieſer Zone aus die Artillerie auf 20 Kilo
meter zurückzunehmen zu keiner Sinigurg Es zeigte ſich
überhaupt daß die Ententevertreter entſchloſſen ſind keiner
lei Konzeſſionen zu machen und die Bedingungen einfach zu
diktieren Jeder deutſche Einwand wurde in ſchärfſter
Form damit abgelehnt daß die Polen Verbündete der En
tente ſeien und dieſe die Aufgabe habe Ruhe und Ordnung
zu ſchaffen Als bis zum 10 März keine Einigung über die
Hauptfragen erzielt war reiſten die militäriſchen Mitgliederder deutſchen Kommiſſion von Poſen ab um ſich mit der
Oberſten Heeresleitung in Verbindung zu ſetzen

Wilſon gibt nach
Zürich 14 März Eig Drahtnachricht Dermere e Vork Die Diskuſſion über den Völker

b und nimmt ihren Fortgang Allgemein ſpricht man davon
daß Amerika einem Kompromiß zuſtimmen werde So wird ein
Funkſpruch vom Lord Waſhington dem Schiffe auf dem Wilſon
jetzt wieder nach Europa zurückreiſt verbreitet in dem die Er
klärung Wilſons mitgeteilt wird daß er gewiſſen Zuſatz
anträgen nicht abgeneigt iſt

Rückgang des Bolſchewismus
Haag 14 März Eig Drahtnachricht Das Reuterſche

Bureau meldet daß die Macht der BVolſchewiſ
erreicht hat und bereits auf zivilem und mildtäriſ ebiet in
folge des Nahrungsmangels im Rüdgang begriffen ſei
An der Murmanfront ſind die Bolſchewiſten etwas nach Süder
zurückgegangen In der Ukraine haben Galizier die Bolſchewiſten
in der Richtung auf Sarnuy zurückgetrieben und Jitomir beſetzt
Am 3 März haben Deutſche und Letten im Oſtſeegebiet
eine allgemeine Offenſive eingeleitet Die Letten über
querten die Windau und rücken auf Riga vor Nördlich der
Bahnlinie rücken die Deutſchen auf Talſfer nordweſtlich Riga vor

Zwei vornehme Spartakiſten
Berlin 14 März Eig Drahtnachricht Das Freikorvps

Hülſen verbreitete folgende Mitteilung
Beerfelde und Eichhorn unter den Spartakiſten

Es iſt ein wandfrei feſtgeſtellt worden daß die
Führung eines Abſchnittes der Spartakusfront in der Frank
furter Allee in den Händen des Hauptmanns v Beer
felde und des ehemaligen Polizeipräſidenten Eich
horn lag Hauptmann v Beerfelde trug Offiziersuniform ie
doch ohne Achſelſtücke

Der Vorwärts ſchreibt dazu Wir haben ſchwerwiegende
Gründe dieſe Nachricht wenigſtens ſoweit ſie ſich auf den Haupt
mann p Beerfelde bezieht für nachweislich falſch zu halten

Brigade Liebknecht
W Berlin 14 März Unter der Ueberſchrift Brigad

Liebknecht gibt die Berliner Börſen Zeitung folgende Mel
dung wieder die ihr von eingeweihter Seite zugegangen iſt Es
gibt in Petershurg einen deutſchen Soldatenrat deßen Vorſitzen
der ein gewiſſer Filter iſt der früher als Journaliſt in Berlin
tätig war Filter gibt in Petersburg drei Zeitungen heraus
Der Rote Soldat Die zweite Jnternationale und DerKomnmuniſt Dieſe Zeitungen werden in großen Mengen be

ſonders nach Oſtpreußen gebracht Jn Petersburg iſt eine Schule
eingerichtet in der deutſche Kriegsgefangene in bolſchewiſtiſchem
Sinne ausgebildet werden Jm ganzen ſollen in Petersburg etwa
10 600 ſolche Propagandaleute ausgebildet werden die als ent
laſſene Kriegsgefangene nach Deutſchland zurückkehren Jne und Samarg werden die aus Sibirien zurück
kehrenden Gefangenen geſammelt und aus ihnen wird die

Weſtliche Kommuniſtiſche Diviſion aufgeſtellt die etwa 26 000
dann werden ſoll Dieſe Diviſion iſt gegebenenfalls zum

Einmarſch in Deutſchland beſtimmt ſoll aber mehr Propa
gända als Kampftruppe ſein Beſonders geeignete
Leute werden zur Brigade Liebknecht nach urg ge
ſchickt die jetzt etwa 5000 Mann ſtark iſt Das ganze Syſtem in

angelegt daß bie aus Sibrien heimwa Kriegsge
nen entweder verhungern oder in dieſe Organiſatiag ein

Der öſterreichiſche Verfaſſungsentwurf
Wien 14 März Korr Burean Dern enn die r ung gegen die
ehe h Le vent

miti en en deie Vo
n Am Sonngbend wird die



o

r 44 komme h sein c J

WMinſſter Hoff über das Eiſenbahn
material

4 März Vertretere
h T Flelen Bbemerthes4 e hätten iwerden können üterw

jegenden Handels lange nit h ä Der Bedear
Ledensmittelzufuhr werde ſie
R t nlafſen Ein großerwerde mit Säcuen hen zur Perſo
werden denn an Perſonenwagen ſei

gehieten nicht

Herr v Loebell amtsmüde
Berkin 14 März Die Voſſ Zta meldet Jn

rung benutzt

ekehrt

gutuntereichteten Kreiſen verlautet daß der Oberpräſident der rein

Brandenburg und der Stadt Berlin von Wehell in kürzeſtgt Zeit
aus ſeinem Amte ſcheiden wird

Deutſches Keſch

Gradnauer ſächſiſcher Miniſterpräſident
Dresden 14 März Die Volkskammer wählte in er

Sitzung den Miniſter des Jnnern und des Aeußern
r Gradnauer Soz mit 49 geg 41 Stimmen zum Miniſter

präſidenten Hr Gradnauer nahm die Wahl
kurzen Dankesanfprache an

Die Abſtimmung in Rordſchleswig

Kopenhagen 14 März Die Regierung teilte am Don
gerstag in einer Sitzung des politiſchen Ausſchuſſes des
Reichstages mit die däniſche Reichstagsdelegation in Paris
habe gemeldet daß die Abſtimmung in Rordſchleswig im
Laufe eines Monats in Mittelſchleswig zwei Monate dar
nach ſtattfinden würde

mit einer

Halle und Umgegendö
Zalie den 15 März 1919

Schweres Eiſenbahnunglück
Zwei Perſonen tot 17 verletzt

S a TIe 14 März Amtlich wird uns mitgetellt Heute
en 9 Uhr vormittags i z wiſchen den Bahnhöfen Tanne

und Sandersdorf meter 69 der Strecke Bilter
feld Stumsdorf der von Stumsdorf kommende Perſonen
2181 mit einer ihm von Sandersdorf
Filſslokomotive zuſammen Hierbei wurde der Bahnarheiter
Rüdiger aus Zörbig und die Arbeiterin Julicke aus ZJöberitz

an ä z e 2 e r die beidenokomotiven und drei Wagen be igt Unterſuchundes Eiſenbahnunfalles iſt tet hnns
Eine Sitzung öes großen Frebeiterrates

die leste in der ſeitherigen Zuſammenſetzung dieſer Körperſchaft
tagte am geſtrigen Freita
Den Vorſitz führte Genoſſe

Zunächſt wurde

die Neuwahl des Arbeiterragtes
beſprochen nachdem der Vorſitzende die Richtlinien für die Auf
gaben des Kongreſſes und für die Durchführung der Wahl ſowie
die Einſprüche verſchiedener Organiſationen gegen das Weiterbe
ſtehen des bisherigen Arbeiterrates bekanntgegeben batte S
jprüche hatten erhoben der Gewerkſchaftsbund der kau erAngeſtellten der Bund der Beamten der i cEiſenbahnen des a ege raten Vereins für da le und
den Saalkreis und des Halliſchen Beamtenausſchuſſes Dem Ge
noſſen Albrecht gefällt das neue Wahlverfahren ganz und gar
nicht Zu wählen hätten für den Arbeiterrat einzig richtig die
Arbeiter in den Betrieben Die hohen Beamten gehörten nicht
hinein Dieſe wollten gar keine Arbeiter ſein das hätten ſie bei

im g 2dtverardnetenſtzunss aale
b recht

dem Generalſtreik bewieſen hei dem ſie den Arbeitern in denRücken gefallen wären Der Zentralrat in Berlin wolle durch
die Verhältniswahl den Rätekongreß noch reakt onärer geſtalten
als der erſte geweſen wäre Jnfolge der Verhältniswahl würde
die Räteſache auf das politiſche Gebiet hinüber geſpielt was
bisher nicht der Fall geweſen ſei Herr Albrecht
den ſeitherigen Arbeiterräten eine Reutroalität auf politiſchem

n
der Güterwagen

i furchtbarer Mangel Mehrnwagen ſeien aus dex militäriſchen Operations

e ewie die Wahl ein teien

pricht hier ſo

nichträte mere Gewalt an
eh die Preſſe der Unabhängigen und Sparen n Wien e er S n e

J d aubt wirklich an uptung da rbeiterbat r a teſte er mit
hängigen e r diea e ät wr be W nben am 3 erae

iterratlicht werden könnte Die Antwert Tantete daß die Kriegs

igten eine eigene Vorſchlagsliſte aufſtellen müßten Sehro v a e dieerm
beſchä

o wurdez zabhe m urü ob dieſtellen a al ren ea en n enr en 9 bis nachm r a g s u in den
ſtatt in denen die vorgenommen wurden

Einen Beri3 Rei rGeeeiee az Verhandlungen in Weimar

ie e die en hre gus 3 Arbeit unter einem un
vartetiſchen Vorſi on wenden Erklärt hatten die Arbeiterxvertreter daß Plünderer und Räuber

e nicht erfahren ſollten wohl aber die welche zur Abn einer r ſich eine Verletzung ſtädtij n Eigentumsnis emacht hätten Man hatte weiter eine Reihe von For
runget an Regierung geſtellt ſo die ſoſortige Aufhebung

des r uſw Damit waren die Arbeiterver
treter zur weiteren Verhandlung an den General Maercker
gewieſen worden Heute Freitag nun haben die Auseinander
ersen mit dem General Maerder ſtattgefunden über deren

rlauf wir an anderer Stelle berichten Der Berichterſtatter
erſuchte die Genoſſen ihre Zuſtimmung zu den Abmachungen mit
dem General Maercker zu geben

Der Vorſitzende bemerkte nicht nur bei der Eiſenbahn ſondernauch beim Magiſtrat wären Maß regelungen vorgekommen Stra
ßenbahner wären entlaſſen worden un aus Arbeitsmangel
Das wäre ſo lächerlich wie möglich Sie könnten dann auch n
Entlaſſung der ſtreikenden Sekretäre uſw verlangen die ſoandere zum Streik veranlaßt hätten Das Märchen von dem be

derheginn des Generalſtreiks ſcheine vön Kreiſen auszugehen die
den Belagerungszuſtand weiter beſtehen laſſen wollen Auch Ge
noſſe Reiwandt bezeichnete das Gerücht als bürgerliche Mache
Wir können Herrn Reiwandt verſichern daß wir bereits vor

etlichen Tagen dieſes Märchen aus Arbeiterſch chien gehört
haben die dem Märchen ſogar einen drohenden Klang verliehen Natürlich glauben wir ebenſowenig wie die Sprecher des
Arbeiterrates an einen Wiederbeginn des Generalſtreiks ſchon in
einigen Tagen Die Schriftleitung Genoſſe Günther führt
noch einige Fälle an in denen Arbeiter und Hilfskräfte in ſtädti
ſchen Dienſten gemaßregelt worden ſeien Weiter meinte er daß
die nächtlichen Schießereien von bezahlten Leuten ausgeführt
würden um ſo einen Anlaß für das weitere Hierbleiben derNosketruppen geltend machen zu können Derſelbe Redner warf
ferner der Preſſe vor daß ſie vom Arbeiterrat behauptet hätte
dieſer habe die Arbeiter bewaffnet Einen Kübel ſittlicher Ent
rüſtung ſchwenkte er über dieſe Preſſe aus Wir für unſern Teil
müſſen abtebn dem Redner einen Anlaß zu ſeiner Behauptung
gegeben zu chdem noch eine Anzahl von Fällen überangebliche Aue von Nosketruppen geſchildert wor
den waren wurden allgemein intereſſierende Angelegenheiten
nicht mehr verhandelt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Toſef Kohlers 70 gern Der bekannte Rechtslehrer

der Univerſität v Geh Juſtizrat Prof Dr jur JoſefKohler beging am Mürg den 70 Geburtstag Von allenLehrern welche an per Berliner Juriſtenfakultät gewirkt haben
weiſt Kohler zweifellos die quantitativ größte literariſ Pro
duktion auf zugleich auch die mannigfaktigſte Der Gelehrte be
tätigte ſich als pr Aeſthetiter Kunſthiſtoriker Dichter und
Komponiſt Er iſt Hexrausgeber des Arxchivs für hürgerliches
Recht der Zeitſchrift für vergleichende Rechtswiſſen Zeft Mitherausgeber der ine rift für Völkerrecht und RheinZeitſchrift für Zivil Prozeßrecht Jn offenburg c Vaden
als Sohn eines Volteſchuttehrere geboren ſtudierte er in Frei
burg und Heidelberg war 1879 78 in Mannheim im vrakti chen
Juſtizdienſt zuletzt als Kreisgerichtsrat tätig kam dann alsHrdinarius nach Würzburg und 1888 nach Berlin

Stiftungen Der Kieler Univerſität iſt Fee bei der
Feier des Rektoratswechſels berichtet wurde durch das Ver
mächtnis des am 12 Mai 1918 verſtorbenen Geh Juſtizrats Prof
Dr Hänel ein Kapital von über 1 Million Mark und das

la h 2 in Kiel zugefallen Die Zinſen des

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

üſſ im Herr R iche müſſen rr Rotar glaube es ir W en v it r wabios gierig h e
e iſt eine m e

jehr t Herr don n ſie ven nende Iſt es on

uſtus Schellenberg 8 ſeine Ahr und r ſte
ukleinen verſchwommenen en auf das rt faſt ein halb zwölf Herr Bruckmüller ſere er z

als würde ihm das Sprechen ſchwer
Wollen Sie bleiben fragte der re

der weit zurückgelehnt im Lederſofa und die blauenauf ſeinen Schläfen mit Fingern a Es
iſt keine Mühe nötig Oben ſind d r mit Betten

men ich nur eins brauche w 9 lieber 9Sie wiſſen ja von wegen uſw ar n ch i
Luft ein bißchen auf mich wirken r Ihre n

man kann das auch ſagen r nd
nachhaltig ins Blut gegangen
ein was wird aus dem Teſ ament

u r Sie e r u Meta Bruckmüller in ſeinem gewohnten To rriſch pe nmiſcht mit einem Mterlieng vo An T sei e
nerS leiſ r der nä rklärtemme währ ſeiner langen Er ählung hatte

war dahin Verrauſcht und verloren Wie e en
Eeren verloren gegangen war Nun ſah man ihn wieber el als des

den der den Tod e e ſelbſt fürhtet ohne zu Bedenkendaß n ihn als men würde
vor dem ea e a aatte e n i leben

mern würde 5
h h
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e e er als
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Kapitals ſollen nach dem Willen des Erblaſſers zu einer ſeinen
amen tragenden Stiftung behufs e r der Geiſteswiſſen

n 22228 Grundſtüd und die Hänelſche
e ur e g für den Heimweg den Reſtc S nd hob das Glas mit ſchwan

e z nie a von3 n r e e ende ein legt et
a Sie ruckmüller De ren Beh t er lebt Die en v

Herr Motth e Dinkte ahwehrend mit der
n und en ich re Geſicht Donach lächelte er

ſei s wenigſtens ein gün Vorzeifür r b s l e eOmen auf g rdammte dalen
Wollen
Zeichenl e iie Litte ren guten Hausgeiſt übliche

geleitete Herrngeben
Emilie Kriebel erſchien prompt und

Zuſtus S e mit heimlichen See en pe vor das
An T ſten tet hatt

mit 277 echtsbeiſtande
atthias Bruckmüller
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des Herrn Notars zu Mgpier hrei 7 J rei W der a

nan enemann e aus Pre rück anweſendfing Juſut Scene tenletzt empfing

n
l a

Die Arbeller

für nötig hielt n et
ir leu e t S

ne das ju h See w zur das jur minar immt n LudwMecklenburg ver ptbene früher in Kiel anſäſſige
Dr Hafſe der Univerſität ein Kapital von 30 do
vermacht aus dem eine Stiftung unter dem Namen Dr
S ndet werden foll die Zinſen ſollen jedes Semg

mehrere Studenten der Rechtswiſſenſchaft vertS ſich als begabt und fleißig und unterſtützungsbedürh

hochſchulnachrichten
bekanyRk Je Wie wir hören hat derSererrecht rſcher Gerichtsaſſeſſor Dr jur Ha

Wehberg wiſſenſchaſtlicher fsarbeiter am Jnſtut für Seeverkehr und W wirtigafe in Kiel eine g
rufung als Leiter der völkerrechtlichen Abteilung

und angenommegHeng chen Siagg für den Völkerb
ehberg iſt neben Prof h der ausge J u der pazifiſtiſch orientierten Völt ken

r et sehen ehe Karl von Bardeleben hat ſalJer b
Lehramt am Polytechnikum zu Cöthen mit Schlü zar es 1918 rgelegt um bei der Geſellſch
r tloſe a ie bei der er vor Jahresfyjzur Able iſins fsdienſtpflicht eingetreten wo

zu verbleiben v eleben der früher am Kaiſelichen Telegraphen Seuchen in Berlin tätig wo
gehörte dem Lehrkörper der Cöthener Anſtalt ſeit 19
als Dozent r Phyſik urd Schwachſtromtechnik u
Vorſteher des phyſikaliſchen t an

Provinzial Nachrichten
S Mühlberg a 14 März Stadtverordnete

fitzung Geſtern ſand die erſte Sitzung des am 23 v P
auf Grund des neuen Wahlrechts gewählten Stadt arig
ments ſtatt Es gehören ihm 8 bürgerliche und 10 ſoz i B
demokratiſche Mitglieder an unter letzteren eine Frau Raffſer Arbei
Einführung und Verpflichtung durch den i
Regel wurde die ungewöhnlich umfangreiche Tagesordnunſfbte Ge
erledigt Zum Vorſitzenden wurde der Vorſteher des Koſffe bürge
ſumpereins Korbmocher Beuſchold zu ſeinem Vertreter dfſitteilun
Maurer Schneider zum Schriftführer Geschäftsführer Weniffne große
gewählt die Bürgerlichen vermochten nicht eins der Voſfnen Auſtandsämter zu peegen Es wurde ſodann die Errichtun leichfalls
eines Arbeitsnachweiſes beſchloſſen in Verbindung mit deandesjäg
Bewilligung weiterer Mittel für die Erwerbsloſenfürſorhuß am
Nach Entgegennahme eines erfreulicherweiſe recht günſtiſbauen
lautenden Berxichts über den n J iel eſchen Finanzen wurden 10900 Mk für Vornahme von No achtzeit
ſtandsarbeiten Ausbau der Haynſtraße bewilligt ferneriegsgeri
wurde der beabſichtigten Einführung einer Billettſteuer zufgern e
eſtimmt Zur Gründung einer örtlichen Siedlungsgeſelſ Armeekha chaft welche durch Bau von Kleinwohnungen der immefffger vari

mehr überhand nehmenden Wohnungsnot ſteuern ſoll wirfuf meine
die vom Magiſtrat beantragte Aufnahme einer Anleihe vo ſind aus
100 000 Mk genehmigt außerdem ſoll ein Mieteinigungsamffber aus d
eingerichtet werden Schließlich wurde noch die ers degn ſie kö
Strompreiſe des Elektrizitätswerks von 60 auf 75 Pfg füſſagt daß
Licht und von 25 auf 30 Pfg beſchloſſen Pnne und

Meiningen 11 März Die Abfindung des Sezſßſirtſchafte
z o a Der Landtagsahgeordnete Heinrich Ecardt MehrbeitJererſeits
ſozlaliſt vat in Salzungen eine Wablrede gebalten in der Yem vishe
u a ſaste Der Herzog von SachſenMeiningen hat bei ſein
Abdankung Anſpruch auf 66 Millionen gehabt iſt aber mi
i Millionen abgefunden worden nicht mit 11 wie verſchiedent

behauptet wurde denn für 4 Millionen hat der Herzog zwe löſſer und einige Grundſtücke dem Lande verkauft Wenige

hat man dem Herzog nicht geben können weil dieſer alle Aanat
abfinden muße 13 März 101 Bewerber Für die mi
einem Anfan gsgehalt von 7000 Mark ausgeſchriebene Stelle einepie e
2 Bürgermeiſter s der Wartburgſtadt ſind nicht wenige v die V
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agerung

als 101 Bewerbungen eingegangen Unter den Bewerbern di die itAn Juriſten ſind befinden ſich gegen 20 mit erſtklaſſigen Zeug ſchaderun
enG Gotha 13 März Selbſtmordverſuch eines S

14jährigen Heute morgen hat ſich in einem Schreber orzune
garten in dem vorm Keſtner ſchen Gütchen in der Eiſenache e t
Straße ein 14jähriger Junge der Oſtern konfirmiert wird r e hiſ
mittels einer Armee Solbſtladepiſtole zu erſchießen verſucht n J
Nachdem der n erſt vier Schüſſe in die Luft abgegeben eife erichtete er den fünften gegen ſeine linke Bruſtſeite h ich
gus durghtug die Lunge und ging zum Rücken heraus 12Jm Pezen perblieh noch die ſechſte Patrone Noch leben et
wurde der jugendliche Selbſtmörder in das Laſgrett Winter einſt
ſchule geſchafft Aus Furcht vor ſeiner zukünftigen Lehre n
ſoll der Junge die Tat vollbracht haben t

2 Perden diDer Herr Rotar ſchickte ſechs Briefe mit ſchwarzen Sez auf die F ter d der Z Srucnt lle ehe
davon Kunde Herr Matthias affeSrüg mutet infolge eines S a n i der Tämmer ne g

ſtunde des neunzehnten ebrnars de m irdiſchen Leben Pale
bunte und die e Wanderung nach einem anderen ig de

e wäre es lieb geweſen wenn er die ei Wur nen Es lat ihm leid daß weſen a25 2 benten Brief nicht a vermochte weil fein ged
er irgendwo in Welt 64 aufhielt Und zu Mnittston

e d Wehr et z findigſte Fa t keinen Wegs MNn e
bei dem halben Duden bleiben das d uß n

bat in c ſt trug er wollte er glei er
ch einige andere fte erledigen die das Ableben des nen da

rrn vom Zoſenbaus r ihn gebracht hatte Der ſiebente Nin auf d

rief aber war daheim geblieben Er lag r in einen Vis ich hiW t s mit anderen Schriftſtücken zu Minterſchri
n ündel vereint e e t W ſeine r tAuſſch utete Herrn Ma ru er jr Darun Neter t c n Es war in harter un h

gelen m Zu Papier g e eder hatte es für h Je ſich dabei ſpreizend aufzübäumen und eine ne
K W en en Und wenn man hen

was antef e veſaß en e man die beiden Haken des P au de
d b als nicht vollendeie Bahnen zweier Komeren ute ich

etrachten die ſich ar wren Wege durch das All das Ver
gnü gemacht hatten mit den Köpfen zuſammenzurennen
um ſich en ve ten rn das iſt bei ſolch d beeinem Komete h Ende vom Liede Zer
e Vzir ung in Aber iütenen Atome in V
8 eer von Stern r r ſtiebt auf Meteorſteine n

F S

br das All And einige von ihnen fängt auch der
anet auf den das Geſchlecht der hochweiſen un

ſchen bevölkert Und dieſe ſchwarzen Steine z
das waren eben die W r um Srasejeichen her de

M ortſetzung folgt s s ich v
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J Uhr an eine Beſprechung des Generals Maercker mit
r Aktionsausſchuß der Streikleitung ſtatt an der auch die
ausl eter der Behörden ſowie führende Männer der JnSbörtg t und des Handels teilnahmen Der Aktionsausſchuß

at ſo Arbeiterſchaft Mitteldeutſchlands hatte wie General
Sch aerder ausführte folgende Forderungen geſtellt

ellſche 1 ſofortige Aufhebung des Belagerungszuſtandes
r n 2 ſofortige Freilaſſung aller in den Streiktagen bis
g aiſg her Verhafteten mit Ausnahme der Plünderer

3 ſofortige Niederſchlagung aller mit dem Streik
zuſammenhängenden Straſſachen

4 Unterſuchung und Beſtrafung derjenigen Landes
jäger die ſich Mißhandlungen gegen die Verhafte

ig wag
it 191
ik un

ten haben zuſchulden kommen laſſen oder für zu
ſchlechte Beköſtigung der Gefangenen verantwort
lich ſind

rete 5 Zurückziehung der Truppen aus dem Streikgebiet
v P Ceneral Maercker führte dazu folgendes aus Der Be

dtparlgerungszuſtand iſt von mir ſehr milde gehandhabt wordenſo i v habe ich keine Jenſur ausgeübt während kurz vorher
Na r Arbeiterrat auf Grund eines Rechts das ihm nicht zu

and ſcharfe Zenſur gegen die bürgerlichen Zeitungen aus
hte Gegenüber der immer wiederkehrenden Behauptung
je bürgerliche Preſſe hetzt möchte ich hinweiſen auf das
hitteilungsblatt des Streikausſchuſſes vom 4 März das
ne große Zahl von Unrichtigkeiten enthält und ferner auf
nen Ausſchnitt aus der Leipziger Volkszeitung die

leichfalls unwahre Mitteilungen über das Eingreifen der
andesjäger in Halle verbreitet Jch habe dem Aktionsaus
huß am 6 März verſprochen den Belagerungszuſtand ab
hauen Mein Verſprechen habe ich gehalten Der Be
gerungszuſtand beſteht nur noch in der Straßenfperre zur
achtzeit und in der Tätigkeit eines außerordent ichen
riegsgerichtes Letzteres iſt aber nicht von den Landes
gern eingeſetzt ſondern beſtand bereits durch Befehl des
Armeekorps es ſind auch keine Offiziere der Londes
ger varin vertreten Leider wird noch immer des Abends
uf meine Leute geſchoſſen Ueber den Belagerungszuſtand
d aus Arbeiterkreiſen keine Klagen an mich gelanst wohl
er aus den Kreiſen der Bürgerſchaft So ſagen die Studen
n ſie könnten die Seminare nicht beſuchen ein Geiſtlicher
agt daß er ſeine Bibelſtunde nicht wie früher abhalten

Pnne und die Gaſtwirte ſehen in dem frühen Schluß der
Pirtſchaften eine ſchwere Schädigung ihres Gewerbes An
ererſeits liegen mir viele Zuſchriften vor die bitten es bei
em bisherigen Zuſtand zu belaſſen und den Belaggerungs
ſtand nicht weiter abzubauen Es ſteht feſt daß eine
roße Menge von Waffen in der Amgebung
on Halle untergebracht ſind

Buchmäßig fehlen noch 3000 Gewehre 2000

Piſtolen und 20 Maſchinengewehre
ſie Ziffern muß man aber verdoppeln denn hierzu kommen
och die Waffen von Deſerteuren von Truppenentwaffnun
n die in Halle ſtattgefunden haben uſw Wenn ich denjelagerungszuſtand über die ländlichen Orte verhängt habe

wollte ich mir nur eine geſetzliche Handhabe
erſchaffen Hausſuchungen nach Waffen
orzunehmen Jch habe keine Zenſur verfügt keine
perrzeit feſtgeſetzt ich bin aber auch bereits an das
reußiſche Juſtizminiſterium herangetre
en und habe gebeten mir in irgend einer
Peiſe einen geſetzlichen Weg zu zeigeén da

ich ohne den Belagerungszuſtand Haus
üchungen ſofortin jenen Orten nach Waffen
ornehmen kann Was die Forderung der ſofortigen

freilaſſung der Gefongenen anlangt mit Ausnahme der
Anderer ſo kann der Aktionsausſchuß des Generalſtreiks
och weh nicht verlangen daß auch die Leute freigelaſſen

Perden die gegen meine Truppen die Waffen geführt haben
Herr Oſterburg hat unlängſt gefragt warum denn der

polksparkwirtfeſtgelegt ſei und nicht auch die
birte vom Waldkater und den Thaliaſälen wo doch auch
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kaffen gefunden wurden Der Grund iſt ſehri Hieſe veiden haben die waſt
rm 6 Mär als dem Schlußtag abgeliefert Hin
ftlich der Mißhandlung und der ſchlechten Beköſtigung der

fangenen muß ich ſagen daß bei den Vernehmungen die
e ausgeſagt haben die Verpflegung ſei bedeutend beſſer

pelen als in den Gefängniſſen Mißhandlungen werden
t geduldet ſondern die Verüber beſtraft Die Ab
hnittskommandeure ſind bereits durch Befehl vom 5 März
ewieſen das Erforderliche zu veranlaſſen Bedenken
u man allerdings daß meine Leute oft in ſſchlimm ſter
eile beleidigt gereizt ja angeſpuckt werden Soll

auf das Grösblichſte beſchimpft und angepöbelt worden
s ich hinter dem g des Oberſtleutnants von Klüber

nherſchritt A e i e in habein der nachdrücklichſten Weiſe darauf hingewieſen de
d 5 Punkt wird die ſofortigs Jurücziehur der Trug

e arſte an de
e

bau des Velagerungszuſtandes verſprochen Stattſite ich den Belagerungszuſtand ans Das jſt S unwahre
aptung und zwar da der Redakteur ſich leicht unteren lon t abſichtlich nis tung Es

d vere ezogen aus Halle einean a ger i e wöch ein Zugleere und zwe aſchinengewehrpügei e 9 gewehrpugmit Züge Bis zum 15 Märzi Biertel der Truppen heraus gauennen noch gebitdet ſondern in der Grindung

e e zg esjäger aus Halle herausgezogen habe alſo mehr getan
ich verſprochen hatte Die 36er ſind auſgelöſt Das

nen da nicht auch mal die Gaſſe überlaufen Jch ſelbſt

Sächerheitsregiment iſt aufgelsöſt Gegen das Sicherheit
regiment lag allerdings ein dicker Stoß von Anklagen vor
ebenſo wie gegen den Soldatenrat Wie iſt denn gegenwärtig
die Lage Am 26 März ſoll

ein neuer Generalſtreik
gusbrechen Jrn Volkshauſe iſt erklärt worden daß dann
das Strafgefängnis geſtürmt werden ſoll Soll ich angeſichts
ſolcher Verhältniſſe die Beſatzung heraus iehen aus Halle
und die Stadt wieder dem plündernden Mob preisgeben

Herr Landrichter Dr Müller Der Antrag auf Frei
laſſung der Gefangenen und Abgeurteilten und die ſofortige
Niederſchlagung aller Strafſachen die mit dem Streik zu
ſammenhängen muß bei der geſetzgebenden Nationa ver
ſammlung beantragt werden Von den Verhafteten
haben 30 geſtanden daß ſie auf die Truppen
geſchoſſen haben Die Zahl der Fälle iſt aber noch
erheblich größer denn auch das Amtsgericht und ein anderer
Unterſuchungsrichter arbeiten außer mir in dieſen Unter
ſuchungs Sachen Die Leute ſagen aus daß ſie ſyſtematiſch
bewaffnet wurden von ihren Vertrauensleuten Auf dem
Roßplatze iſt ihnen geſagt Wir ſind noch zu ſchwach wir
müſſen noch warten bis die Leipziger kom
men ehe wir die RNosketruppen angreifen kön
nen Wollen die Antragſteller daß alle dieſe Leute die in
dieſer Weiſe einen bewaffneten Angriff planten freigelaſſen
werden General Mäerdker hat gar nicht die Machtbefugnis
Straffachen niederzuſchlagen er würde ſich ſtrafbar machen
wenn er auf die Vertreter der Staatsanwaltſchaft einwirken
wollte Jn dieſer Hinſicht kann nur ein Jmmediatantrag an
die Nationalverſammlung und den Reichsjuſtizminiſter
helfen

Herr Reiwand Jch habe in Weimar ſchon mit Miniſter
Landsberg geſprochen Wir machen die Eingabe Ob auf
die Truppen geſchoſſen iſt kann ich nicht nachprüfen vielleicht
ſchießen die Landesjäger aus Veſorgnis vor Angriffen

General Maercker Es handelt ſich nicht um Ein
bildungen Es ſind in den letzten Tagen Handgranaten in
den Franckeſchen Stiftungen und am Stadttheater geworfen
Mit Maſchinengewehren iſt in den erſten Tagen unſerer An
kunft z Be vom Stadttheater aus das Feuer auf die Poſt
eröffnet worden Die meiſten der Verwundeten unter

re Leuten haben Kugeln aus Maſchinengewehren er
lten

Herr Reiwand Jch erkenne an daß der Velagerungs
zuſtand ziemlich loyal gehandhabt wird Jm mitteldeutſchen
Streikgebiet gibt es aber auch keine Spartakiſten wie im
Rheinland Weſtfalen Oberſchleſien Der Mob hat aller
dings Ausſchreitungen begangen weil keine Polizei mehr
da war Ehe Truppen kamen hat Ruhe und Ordnung ge
herrſcht Die Ausdehnung des Belagerungszuſtandes auf die
ländlichen Orte hat neue Erregung geſchaffen

General Maercker Ruhe mag geherrſcht haben aber
keine Ordnung Dafür kann ich zahlreiche Beiſpiele anfüh

rungszuſtandes auf die ländlichen Orte iſt gar kein Anlaß
wenn man ſich klar macht daß nur Hausſuchungen
nach Waffen beabſichtigt ſind ſonſt nichts Den Preſſe
vertretern habe ich darüber Aufklärung gegeben Warum
hat das zVolksblatt dieſe wichtige Mitteilung nicht gebracht

Herr Reiwand Die Leſer würden ſich ſagen daß
ſolche Mitteilungen nur unter dem Druck erfolgen und ihnen

wenig Wert beimeſſen
Landrichter Dr Müller Es herrſcht doch Preßfrei

eit Sagen Sie doch das mal den Arbeitern Darüber
eſtehen allerdings immer noch falſche Anſichten So ſchickte

einer Jhrer Genoſſen Herr Hildebrandt der doch eigentlich
orientiert ſein müßte ein Plakat an General Maercker mit
der Frage ob es gedruckt werden dürfe Es konnte ſelbſt
verſtändlich gedruckt werden General Maercker greift gar
nicht in die Preßfreiheit ein

General Maercker Die Beſchwerden über die unzu
reichende regung der Gefangenen ſoweit mir die ein
zelnen Fälle näher bezeichnet ſind laſſe ich unterſuchen
Tatſache iſt daß die Gefangenen dieſelbe Brotration wie die
Soldaten bekommen haben und das iſt erheblich mehr als
die Zivilbevölkerung bekommt

Herr Reiwand Es iſt ein tärichtes Gerede
daß am 26 März ein neuer Generalſtreik aus
brechen ſoll

Unter den gegenwärtigen verhältniſſen denkt
niemand von uns an einen neuen Generalſtreik

Wir ſind froh daß nachdem die wirtſchaftlichen Abmachungen
in Weimar getroffen ſind Friede einkehrt Wir wollen für
Ruhe ſorgen Es liegt nicht der geringſte Anlaß vor zu

uben daß ein neuer Streik eintritt
General Maerker Die Herren Barth und Koenen

e geſagt der Streik iſt nur abgebrochen nicht beigeegt Es wäre verbrecheriſcher Leichtſinn wenn ich den c
verdichtenden Gerüchten keine Beachtung ſchenken wollte
Aus den Kreiſen der Bürgerſchaft liegen mir zahlreiche z
Khriften vor die neue Plünderungen durch den Mob
fürchten Rebenbei bekomme ich auch Drohbriefe

Herr Reiwande Nachdem auch die Arbeitgeber zu
geſagt haben Mahregelungen zu unterlaſſen beſteht wirk
lich kein für uns zum Streik Aber die
der Nosketruppen regt die Leute auf und erfüllt ſie mit Miß
trauen Sie ſind derart ſerregt daß ſie eventuell die Schächte
erſanfen laſſen

General Mae r cker Warum wirkt denn Jhre r
nicht beruhigend Warum ſagen Sie denn nicht den Arbei
tern daß wir nichts anderes wollen als die verſteckten
Waffen durch Hausſuchungen wieder in unſere Hand brin
gen Warum behauptet das Volksblatt ich wolle ſtatt

abzuböuen den Belagerungszuſtand ausbauen Warum in
r ert ſich nicht mal einer von Jhnen bei mir über die

BVolk blattredakteur Kasparek Der
r wird wiederkommen aber micht erſt am 26

ondern früher weil die Truppen nicht zurückg
werden Uns liegen Zuſchriften vor worin geſagt
daß die Bergleute aus Unmut üher die Ausdeh

ars
wirb

ren Zur Beunruhigung über die Ausdehnung des Belage

bau des Belagerungszuſtan
J perhandlungen mit der Streikleitung des Generalſtreiks für Mitteldeutſchland Tauſende von waffen noch in

den Händen der Bevölkerung Die Hausſuchungen Ein Eiſenbahndiktator Die Gewaltakte zur Stillegung
des halliſchen Eiſenbahnverkehrs Waffenabgabeſtellen bei Frbeiterführern Das ſchließliche Abkommen

lagerungszuſtandes
beit hinwerfen wollen Die Bergleute wollen nicht unter
militäriſcher Aufſicht erbeiten und der Belagerungszuſtand
iſt eine ſolche Auſſicht

Eiſenbahn mit Gewalt aus den Büros herau 33wie Herr General Maercker ſagt daran habe Ken Teil

und

ſinnig geführt
Waſſerwerk Gaswerk Elektri itätswerk
Aber der Generalſtreik der Beamten hat aus
dieſe Betriebe erfaßt und felbſt die Polizei zum Streiker
veranlaßt Das hatte die ſchlimmſten Folgen

morgen oder übermorgen ſchon die Ar

die Beamten auf derDaß
wurden

Eiſenbahner Hennig

ich war darüber auch nicht unterrichtet
Herr Vöttge Unſeren Streik haben wir nicht un

Wir wollten die Lebensmittelgeſchäfte
arbeiten laſſen

Iſt es wirk
rich zweckmäßig neue Beunruhigung in die Arbeiterſch zu
tragen durch die Ausdehnung und Beibehaltung des Belage
rungszuſtandes
unſer Wirtſchafts leben wie

höchſte Zeit daß in
er eine gewiſſe

Stetigkeit kommt ſonſt geht Deutſchland zugrunde
Zurufe Endlich die richtige Erkenntnis Wir hatten bis

her Einfluß auf die Maſſen Durch den Belagerungszuſtand
ſchlagen Sie uns dieſe Macht aus der Hand Wir müſſen
für alle Folgen die ſich noch aus dem Belagerungszuſtand
herausſtellen die Verantwortung ablehnen

Eiſenbahnpräſident Herr Herr Hennig muß wiſſen
daß die Beamten mit Gewalt aus dem Direktionsgebäude ge
trieben ſind Etwa 40 Arbeiter drangen ein und ſtürmten
in das Zimmer des Dezernenten im Erdgeſchoß Sie er
klärten wir ſind von der Streikleitung beauftragt das

Eiſenbahn Direktionsgebäude zu räumen
eventuell mit Gewalt Auf der Treppe entſpann ſich ein
wilde Szene Die Arbeiter ſuchten ſich den Aufgang zu er
zwingen die Beamten wollten nicht weichen Jch bat ein
Abordnung von zwei Mann der Anſtürmenden zu mir S
waren höflich und bedauerten daß ſie ſo handeln müßten
denn ſie hätten Auftrag von der Streikleitung Binnet
einer halben Stunde müßten alle Beamte aus dem Büre
heraus ſein Jch ſagte Wir werden Jhnen keine Gewal
entgegenſetzen Jch machte darauf aufmerkſam daß in einen
Saal Prüfungen ſtattfänden die erſt am nächſten Tage ihre
Abſchluß finden könnten und fragte ab denn nicht der Ab
ſchluß der Prüfungen zugelaſſen werden könnte Darau
erklärte mir die Abordnung Jch ſolle einen ſchriftliche
Antrag an Herrn Hennig einreichen Wenn der ihn ge
nehmige dann könnte die Prüfung fortgeſetzt werden De
Antrag wurde eingereicht und Herr Hennig ſchrieb darunter
genehmigt Herr Hennig ließ das Direktionsgebäude beſete
und jeden hinausbringen

Regierungsrat Pfeiffer Herr Koenen hat mi
Stolz geſagt daß es zum erſten Male in Halle geſchehen fei
daß die Eiſenbahner in den Generalftreik traten Jch kam
hinzufügen es iſt geſchehen

durch Landesfriedensbruch und Fufruhr
Das Beweismaterial darüber befindet ſich in den Hände
der Tuſtiz Wir hatten Leute genug trotz des Streikes un
den Betrieb notdürftig aufrechtzuerhalten die notwendigſter
Transporte z erledigen n a den Parlamentszug mi
Weimar verkehren zu laſſen uſw Der Soldatenrat erklärt
ſich für neutral aber Schutz war bei ihm nicht zu finden Di
Sicherheitswachen beteiligten ſich an den Gewalttaten
Henvig erklärte im Volkspark indem er einen Revo ver zeg
er brauche hundert Mann um den Bahnhof Halle zu
kehren Die hundert Mann meldeten ſich und wurden vor
ihm über den Bahnhof verteilt Unſere Leute hatten der

uftrag nur der Gewalt zu weichen Durch die Mannfſchaf
ten des Herrn Hennig wurde der Verkehr gewaltſam
gelegt Jene Ausfertigung des Herrn Hennig der die Be
fugniſſe des Direktionspräſidenten ſich angeeignet hatte wird
bei uns als ein wertvolles Dokument verwahrt

General Maercker Herr Hennig haben Sie den
Revolver abgegeben

S lahner Hennig Den Revolver habe ich ſofort
eben

Direktor Dr Scheithauer Der Streik war einpolitiſcher Streik Die Bergleute in Weißenfels Jeitz haben
ſelbſt erklärt er richtet ſich micht Hogen die Werksbe
ſondern gegen die Regierung an verlangte die Ein

Es iſt die

rung der Betriebsräte tatſächlich die Regierung dase 14 Tage vorher zugeſagt ferner die Ent
fernung der Regierung Ebert Scheidemann und dritten
die Beſeitigung der Offizierskaſte

Diplomingenieur Rauſch Das ganze deutſche Voll
iſt infolge des Krieges und der Entbehrungen nervenkrank
Es iſt kein gutgenährtes ruhiges klardenkendes Volk mehr
Das erklärt Manches Jn Weimar iſt eine Einigung
ſtande gekommen fo daß wieder Ruhe in den

nung des Be l ren Er

einkehren kann Da waren wir aufs höchſte ocken als
wir von der Ausdehnung des Belagerung auf dieLandorte hörten Die Lrbeiterſha t faßt anders
auf wie etwa Akademiker und Offiiere nſtreik hat die Arbeiter ſchon erbittert rungszu
ſtand macht ſie vollends radikal Da ſind die auch von
uns ihren Führern nicht mehr zu zügeln Um nach es

en zu halten muß es doch andere Mittel geben
als den Belagerungszuſtand t

Landrichter Dr Müller Herrn Hennig iſtdas Verfahren eingeleitetund e gfkve
h uäke en ob erch nicht Arbeitsminiſter Bauer hat nichts gegen die 5 a

einzuwenden wenn Herrn ig ein nes d h ein
nicht politiſches r wieſen wird DerBelagerung in tat n den
t v h e Se ter cſich geſchulte Arbeiter iſt leicht über r A

nung des Velagerungszuſtandes auf die Landorte aufzuvegreiſt ſeht ſhnel warum es üg bardelt r

c e
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Beruhigung geweſen ſondern das Gegenteil und zwar

v unter anderem auch durch einen Anfruf in
2

3 49 R t 9 a t t J v r e S2 4 w e c t t u S e W ue e e r e e e re ve e h d h e r Ferne n e d 4m e e 4 2e mee

ßandel Gewerbe und verkehwill e Erer vermiſchtes
nd der er Der im Kriege Deutſchlands ohne ElſaßArbeiterſchaft Lohn S Färn in tauſenden Wanes nach Stein

be Jntereſſe wie wir mann Buche Völkerfriede
doerzweifelten Elemen Weizen Roggen Gerſte Hafer Kartoffeln

eder aus der Hand genom 1013 4417 12 129 3564 9504 52 854men werden Mit der Polizei und den Gendarmen laſſen 1914 9769 10 349 3049 8816 44 696
äch dieſe Waſfenſuchungen nicht durchführen 1915 3705 9094 2411 5890 52 885Gſende er He nnig entziehe mit dem Staats 1916 2999 8 902 2745 6928 24 691
anwalt nicht Wenn ich als Ein iger den Eiſenbahnerſtreik 1917 2226 6977 1957 3628 34 410
zuſtande müßte ich ein Titan an Geiſt und 1918 2458 8009 2258 4680 29 469
Körperkraft ſein Eine Verſammlung von 6000 Menſchen Der Schweinebeſtand betrug 1912 15 475 739 1916 11 758 679t den S ſt beſchloſſen und ich wurde zum Leiter gewählt 1917 8 992 096

uch ich muß ſagen die Aufregung über den Belage Meuterei im Gefängnis Jm Gerichtsgefängnis zu Münſter
rungszuſtand ſich unter der Arbeiterſchaft kaum noch zügeln zrach eine Revolte aus Die Gefangenen überfielen während des

läßt Morgenrundganges die Gefängniswärter ſchlugen ſie nieder undMitglied der Rationalverſammlung Raute Eilenfeſſelten ſie Zwölf Schwerverbrecher entwichen
burg Jn Bitterfeld Delitzſch uſw iſt nichts vorgefallen was
die Ruhe geſtört hätte Die Streikenden haben ſeget ſoweit
Kohlen befördert daß die Mühlen die Bäckereien und die

emi nduſtrien ſofern ſie auf komplizierte Apparatee ar arbeiten konnten Die Ausdehnung des
Belagerungszuſtandes muß aber die Leute aufs höchſte er
bittern

Direktor Dr Schulze von der Pfännerſchaft Wie
wäre es wenn der Aktionsausſchuß der Streikleitung und
das Volksblatt mal die Leute aufforderten freiwillig die
Waffen abzuliefern Das müßte doch e haben

Die Debatte ſpinnt ſich dann noch eine Weile fort Jm
ganzen währten die Verhandlungen weit über fünf
Stunden General Maercker gab noch Auskunft wie es
denn mit den

hausſuchungen in Halle
gehandhabt wird Hausfuchungen dürfen nur geſchehen
durch Offiziere zweitens muß der Bewohner der betreffen
den Wohnung zugegen ſein Türen Behälter uſw dürfen
nicht gewaltſam geöffnet werden

Die Abteilungkommandeure teilten ſodann mit das in
leicher Weiſe ſowohl die Wohnungen derArbeiter wie der anderen Bürger in jenen

Stadtteilen wo Hausſuchungen ſtattfanden durchlucht
ſeien Aber faſt nur in den Arbeiterhäuſern ſeien Waffen
efunden worden nicht aber in den Wohnungen der anderen

Bürger Die Geſammtzahl der bisherigen Hausſuchungen be
trägt zwiſchen 600 und 700 Gewehre hat man
gefunden in einzelnen Berirken 50 in anderen 34 und ſo
ſort Die Hauptmaſſe der Gewehre fand ſich in der Schulen
vor General Maercker betonte noch daß die Herren Kilian
und Koenen am Tage ſeines Einrückens in Halle ihm gegen
iber bezweifelt hätten daß aus einem Depot der Brunnen
traßenſchule Gewehre an die Arbeiter verteilt ſind Tatſäch
lich ſeien noch am nächſten Tage dort Waffen an die Zivpil
devölkerung rer worden t

Steiger Peters Jch wage mich nicht ins Bergwerk
revier um den Leuten den Belagerungszuſtand plauſibel zu
machen Sie würden mich totſchlagen Die Leute ſind viel
zu ſehr erbittert über den Belagerungszuſtand Sie laſſen
wentuell auch die Kohlenbergwerke erſaufen Jm übrigen
eſtätige ich daß von uns kein neuer General
rei geplant iſt Auch das ſchafft große Unruhe daß ge
jagt wird das Landesjägerkorps werde ſtändige Garniſon in
Halle erhalten

General Maercker Das Freiwillige Landesjäger
karps hat keine ſtändige Garniſon Wir ſind ſeit Januar
unterwegs und ich kann Jhnen verſichern wir Vien a u s
Halle gern wieder weg wo man uns Bluthunde
Frauenmörder uſw beſchimpft

Direktor Dr Schulze ſtellt feſt daß auf ſeine Aufforde
rung das Volksblatt möge ſich zu einen aufklärenden
Wort über die Ausdehnung des Belagerungszuſtandes ver
oflichten keine Zuſage erfolgt iſt

Mitglied der Nationalverſammlung Delius
Halle Die Mehrzahl der Arbeiter ſtört es gar nicht
daß wir den Belagerungszuſtand haben Er muß nür
weiter milde gehandhabt und abgebant werden Ganz
können wir ihn für Halle noch nicht entbehren das
kann erſt nach einigen Tagen geſchehen Auch
anf dem Lande iſt man nicht erregt über den Belage
rungszuſtand denn man weiß daß er keine Beläſti
gung und kein Zwangsmittel für die friedliebende Be
völkerung ſein ſoll Zahlreiche Landorte waren durch
Plünderer verängſtigt So ſind ſolche Notſchreie aus
Mücheln und anderen Orten an mich erfplgt

General Maercker beſtätigt daß in 15 Land
orten geplündert worden iſt Der Artikel des
Volksblattes in der Donnerstagabend Nummer ſei keine

unter gröblicher Verletzung der Wahrheit
Volksblaktredakteur Kaſparek Wir verab

ſcheuen es daß die Arbeiter mit Gewalt ihre Forderun
gen durchzuſetzen verſuchen Darum iſt es überflüſſig
wenn wir darüber noch beſondere Artikel ſchreiben

Man ſchließt um 43 Uhr nachdem die Verhand
kungen von 9 Uhr ab gewährt haben folgendes

Abkommen
1 Der Belagern ſür die Stadt Halle wird

aufgehoben werden ſobald ich die Hauptmaſſe der in
den Händen Unbefugter befindlichen Waffen in mei
ner S habe Der frühere Aktionsausſchuß für

den neralſtreik verpflichtet ſich durch intenſive
Aufklärung für die Ablieferung der Waffen zu ſor

lakat oder Flugblattform
ie Zurückziehung der Truppen aus dem Stadtbezirkwird gehe wie am 7 März zugefagt nach

Die Srerrzen ſur des e retgeriet gie ai D
wird auf die

e s 4 Uhr vormitMärz
gegen von echeinen a

behält ſich j a
t Anweiſung de

ungen nach Waffen und

2

Auf zur Arbeiterratswahl
Sonntag den 16 März von vormittags 9 Uhr bis 2 Uhr

nachmittags finden die Wahlen zum Arbeiterrat ſtatt
Den bürgerlichen Arbeitern Angeſtellten und Beamten iſt Ge
legenheit geboten endlich eine

Breſche in das Gewaltregiment
des bisherigen Arbeiterrats zu legen

Wichtige wirtſchaftliche Fragen wird der Arbeiterrat
künftig zu beraten und zu erledigen haben

Kein bürgerlicher Beamter Anseſellter und Arbeiter varf
ſich bei dieſer Beratung ausſchalten laſſen Die

Wahl am 16 März
ſchafft allen nichtſozial ſtiſchen Wählern und Wählerinnen end
lich auch im Arbeiterrat v

wirtſchaftliche Gleichberechtigung

Wahlberechtigt ſind alle Perſonen beiden Geſchlechts die in
Halle wohnen auch wenn ſie außerhalb in Arbeit ſtehen das
20 Lebensjahr erreicht haben ſofern das Johreseinkemmen
10 000 Mark nicht überſtelgt

Auf zur Wahl Tut eure Pflicht

Kein Wähler keine Wähler
darf morgen an der Mahlurne fehlen

Wählt geſchloſſen die untenſtehende Liſte der vereinigten
wirtſchaftlichen Organiſationen

Halliſcher Beamtenausſchuß mit ſeinen ihm angeſchloſſenen
35 Beamten und Lehrervereinigungen Gewerkſchaftsbund kauf
männiſcher Angeſtellten Verbände Deutſcher Vankheamten Ver
ein Kaufmänniſcher Verein von 1858 Verband deu ſcher Hand
lungsgehilfen Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verbe nd
Kaufmänniſcher Verband für weibliche Angeſtellte Kaufmänni
ſcher Verein für weibliche Angeſtellte Verein der deutſchen
Kaufleute Hirſch Dunckerſcher Gewerkverein Eiſenbahnearx
beiter Trierer Verband Verband deutſcher Verſicherungsbeé
amten Deutſcher Gruben und Fabrikbeamten Verband Bund
techniſcher Berufsſtände Vereinigung der Angeſtellten des mit
teldentſchen Bergbaus

Die bürgerliche Kandidatenliſte
lautet

Eiſenbahnbetriebsſekretär Sperl Handlungsgehilfe Le i
denfroſt Schmied Wilhelm Gerhard Jngenieur Schef
fel Verwaltungsbeamter Kirchhof Lademeiſter Coqui
Poſtſekretär Delius Abteilungsvorſteher Prang Oberpoſt
ſchaffn r Schaarſchmidt Buchhalterin Vehſe Magiſtrats
ſekretär Bender Handlungsgehilfe Pegenau Lehrer
Herbſt Einkäufer Nagel Schriftleiter Helm s Stadtbauin
ſpektor Petri Oberingenieur Heine Schloſſer Franken
ſt e in Abteilungsvorſteher Gutbrod Lokomotivführer Va
lentin Bankbeamter Bretſchneider Wagenmeiſter
Kaufmann Verſicherungsbeamter Bernhard Müller Eiſen
bahntechniker Keuſen Fleiſcher Arno Seiße Maſchinenmeiſter
Salchow Poſtrat Hatop Zollaſſiſtent Möbi u s Bureau
gehilfe Pulkowski Handlungsgehilfe Behrend technEiſenbahnoberſekretär Dietrich Jngenſeur Steinicke
Eiſenbahnaſſiſtent Bretſchneider W i r Allſtedt
Bankbeamter Lehmann Ladeſchaffner Kloberdanz Ver
ſicherungsbeamter Bah UI Oberrvoſtſchaffner Fritzſche Sekre
tärin Pfeiffer Jngenieur Stannebein Lehrer Leon
hardi Kaufmann Rienecker Dr med Grein Polizei
wacht meiſter Ramlow Handlungsgehilfe Heyer Eiſenbahn
unteraſſiſtent Kreutzkamm Handlungsgehilfe Berlin
Eiſenbahnwerkmeiſter Bruhns Bauführer Tunger Schlo
ſer Hagemeyer Knappſchaftsſekretär Weichmann Ran
giermeiſter Stephan Eiſenbahngehilfin Poppendiek
Schloſſer Sſchr öder Handlungsgehilfe Hartmann Lokomo
tivheizer Jaroſchinski Schloſſer Wohlleben Magiſtrats
bote Ackermann Handlungsgehilfin Pioſik Werkführer
Trabiel

Bürgerliche Flugblätter und Stimmzettel können ab vor
mittags 11 Uhr im Wahllokal Markt 20 in Empfang genommen
werden

h
Das Potsdamer Stadtſchloß als Bureauhaus Mit der Ver

wendung des Potsdamer Stadtſchloſſes zu Buregauzwecken iſt jetzt
begonnen worden Zuerſt werden die Weißzeugtammern vach
der Luſtgartenſeite zu gelegen ſowie die Küchen und Vorrats
kammern zu Bureauzwecken ausgebaut Die anderen hierfür aus
erſehenen Räume werden nach und nach baulich umgeſtaltet

it den Bauarbeiten im Stadtſchloß hat der Magiſtrat gleich
seitig n Notarbeiten in Angriff genommen

gelungene finden wiram re gSie nur alſo hier iſt Minkw
nur was meiner Frau paſſiert iſt t
weit offen und ſie kann nicht ſpreche Wa rſchein
lich hat ſie ſich die Kinnbacken ausgerenkt Na
wenn Sie mal Zeit haben kommen Sie doch mal nächſte
Woche mit vorbeil Das klaſfiſche Borbikd

gez Maercker
Reiwanß Büttge Rößzlex Rauſch Peters

u un
n

e
Als ich geſtern nacht auf dem e war trat mir

Spartakiſt mit geladenem Revolver entgegen um
mich ltſam zu expropriſeren Na und dumachte es wie Klerahder der rohe

nen un 39 e n

z neten n c e e ee e e c en e e e e

Börſenſtimmungsbild
Berli 14 März Das Geſ ift war heute im allgem

ill und nur am Montan Schiffahrts und Kolonialmarkt ſo

ür r t d rimmung war dur ſo daß ſi reigerunden bis zu 5 Pros Slabrtewerte bis zu
ſteigerungen bis zu 3 Prozent für
zent unter Bevorzugung von Hanſa und Südamerikanern
Fr ausländiſche Rentenwerte bis 3 Prozent ergaben wobei qf

rinz Heinrich Bahn ihren Kursſtand ſpäter nicht gang behqy
teten Die Kurſe der Berliner Straßenbahn erreichten in n
Aufwärtsbewegung den Kurs von 130 Kolonialwerten
Neuguinea die Führung Jn den übrigen Märkkten ruhte
Geſchäft bei unbedeutenden Veränderungen nahezu vollſtänd
Kriegsanleihe notierte 83 die heimiſchen Anleihen waren
haft und kräftig gefeſtigt Oeſterreichiſ e Rent
papiere waren abbröckelnd und ſtill Pfu eihen wenig v

Ueber den hieſigen Produktenvert

ändert
Produktenbericht

Berlin 14 Märziſt nichts neues zu berichten Mit Ausnahme weniger Artikel
das Angebot nur mehr klein ſo daß die Nachf in keiner W
befriedigt werden kann Dies gilt namentlich für Klee
Grasſämereien und ferner für Saatgetreide und Raubfuttz
Von Rüben ſteht in einzelnen Sorten mehr zur Verfügung
ſonders in Möhren Wetter ſonnig und friſch

Schlechte Zuckerverſorgung Das Statiſtiſche Bureau v
F O Licht weiſt darauf hin daß die erzeugte Geſamtzuckermer
kaum die gegenwärtigen Zuweiſungen an den Verbrauch wi
ermöglichen können Hinzu kommt daß die Regierung keine wir
lich gangbaren Mittel und Wege gefunden hat oder benutzt
beſſere Vorbedingungen wenigſtens für die nächſte Kampagne
ſchaffen Der ſichtbare Weltvorrat beträgt 1 169 800 geg
1 423 200 Tonnen im VorjahreDie Kontingentierung für Flachsgarne wird vorläufig a re
rechterhalten bleiben Die beſtehenden Kriegsgeſellſchaften erſorgt
Hanf und Flachsinduſtrie werden infolgedeſſen nicht aufgelrelche 7
werden Der Vorgang iſt für die Treibriemen die Gumnhim 14
waren und die techniſche Jnduſtrie von erheblicher nachteiligh wurde e

Bedeutung
Die nächſte Garnbörſe in e findet am Freitag 14 M

im Saale der Produktenbörſe Leſehalle Neue Börſe Tröndli
ring 2 Aufgang Treppe B vom Börſengarten in der üblich
Zeit von e11 bis 1 Uhr ſtatt

Die Tſchechen wollen wieder Kohlen liefern Der Leiter d Ro
ſächſiſchen Kohlenausgleichsſtelle Direktor Krämor teilte in ein ver de
Verſammlung von ſächſiſchen Jnduſtriellen mit daß die tſchechiſh d
Regierung e ihre Bereitwilligkeit zur Ausfuhr böhngelbend
ſcher Braunkohlen nach Sachſen erklärt habe Die Kohle ſoll Ferten
fort geliefert werden allerdings nur ein Fünftel der früher v Bemyß
einbarten Lieferung Ferner teilte er mit daß Bayern dommen
von Sachſen Kohlen bezogen die dafür verſprochenen Leben n Spaa
mittel aber nicht geliefert hatte jetzt ſeinen Verpflichtungen noolle im

kommen wolle WandelsErhöhung der Spirituspreiſe Die Spirituszentrale h nächſten
eine Erhöhung der Spirituspreiſe für vergällten Spiritnit eineund Spiritus zur Vergällung für gewerbiſche Verbrauch ßebens

um 40 Mark pro Hektoliter vorgenommen Nhroneten
Holzſtoff und Papierfabrik zu Schlema in Sachſen Di rei M

Geſellſchaft verteilt wieder 18 Prozent Dividende ſowie ondenſi
9 Prozent Nachzahlungsdividende für 1914 und 1915 Deauern
Reingewinn beträgt 1 108 288 Mk 400 453 üllung

e onzeſſiBerliner Börse attevom 14 März 1913 prochen
Telegramm BrüſſelDöring Lehrmann S S0kisanbahn Aktien reHalberst Blankenb S9 O Plherfelder Faber 270 00 Die

Halie Hettstedter 78,2s Felten Guilleesume 159 ,c0
Schantungbahn 1320,00 Gaesmotoren Deutz 120 18 Gen
Allg Lokal Str 140,50 Gephard Co 237,00 iGr Berl Str 130 25 Gelsenkirchen Ber 164,00 hork Tim
Magdeburger Str B 180,00 Glouziger Zucker ſo pondente
Prinz Heinrich B 192,00 Hallesche Maschfok 227 ,00 ie Alliie
Orientbahn 2607,o00 z Das e 288,00 Nand ſchick

arpener Berg 161,00 RSohiftahrts Aktiem r c 57 n rHambg Paketfahrt S h 273Hambg Sbdemeriko 146,75 e Wahl burg bege
Hansa Dampfschiff I88,0 fjohenlohe Werke 10800 ebensmi
Nordd Lloyd 9 Humboldt Masch 128,00 P ilitärpo

Use Bergbau o oo Paß wenbank Aktien Kahla Porzellan 85 00 n ihr
Bonk f Thür Kaliw Aschorsleben IS8,00 dBerl Handelsges 155 87 Körbisd Zucker Akt S e urch
Commerz Diskonto R NKyiſfhsäuserhütte Epartakiſt
bank 120,50 Lahmeyer Co 112,00 an glaDarm tädter Bank II 60 Lauchhemmer 16025 ügen un

Dessauische Landes Laurahütte 168,25bank 116,00 Linke Hoffmann 281,50 ie Verte
Deuische Bonk 22000 Ludwig Loewe Co 28600 eugt daß
Diskonto Comm 17s,50 otbringer Hütte nd IDresdner Bank 146 75 Mennesmannröhren 175 60
Leipzig Crecdit Anst 150,00 Oberschl Eisenb Bd 188 78
Mitield Kreditbank 122 00 do Caro Hoeg 138,50
Mitteld Privetbank S do Kokswerke 20s ,00Nationalbank Orenstein Koppelj res,s0 WVTBOesterr Kredit e Phönix Berz 188,87 e mandeReichsbank 128 50 Rhein Metall Vorz 182,50 ilha n 138,75 i gen drig iebeck Montan 18 o0 unlnäus rie Aktien Rombachor Hütten 161,76 Feits n
Schultheiss Brauerei 251,75 Rositzer Braunk 119,00 ine Seit
Akt f Anilin 282,0 Rositzer Zucker 188,00 jſ enAllgem Elektr Ges 164,50 Sangerhäuser Masch 248,00 ſchki D
Ammendorfer Pa Hugoschneider Co 218,00 Wir habepierfh k S Schuckert Co r22 75 iAnhalter Kohlenw 160,00 Siemens Halske 147,00 hlAnnaberger Steingut 174,00 Stetliner Vulkan 140 26 oſſene
Badische Anilin 289,75 Stollberger Zinkh 118,00Bergmenn Elekt Akt 14s,75 Strals Spielkarten 2009,00
Berl Masch Bau 206,25 Ihale Eisenhütte 290,75
Bismarckhütte 186,00 Triptis Porzellan 184,50Bochumer Gußstahl 185 00 Turk Tabakregie s380,00 Haag
Chem Fabr Buckau 112,00 Ver Köln Rottweiler 208,00 NeldunChem Griesheim 197,00 Ver Glanzstoff gChem Heyden 238,00 Wegelin Hubner utſcherConsolidation Schalk 250 00 Werschen Weißenſel r Unt
GröhwizerPapierſbk l 211,00 ser Braun k deDeimier Motoren 22025 Werteregein Alkai o n we
Deutsche Luxemburg 121,25 Wittener Gußsta es s Maß jeder
Deutsche Uebersee Wrede Malerei 14 Maß dieEloktr 160,50 Zechau Kriebitschteche Gesg i 527 e Maerch 2608 tene eVaklem u r Minean, pDannerswarkhoite 216,75

ſich Paatatrasee E hnen ſeL Schön t Stadt Mamburg ſfte Opt
An und Verkauf von Wartpapleren gegen

Ausführung aller bankmöässigen Gesehäſte men
ndeVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für rhe

örtlichen Teil für Provinzialnachrichten en e Evse
rinkmann für und Brieftaften eignetieſchner netge Unterbaltnagsdlott u vKarl Baegr für den Anzeigenteil Otto Blei TBDruck and Verlag non Otto Handgl en di
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